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Hinweise zur CtP Investition
1. Prüfen Sie, ob die technische Spezifikation des angebotenen Belichters mit den

betrieblichen Anforderungen übereinstimmt. Diese Prüfung ist nur möglich, wenn
Sie eine genaue Liste der betrieblichen Anforderungen an den Belichter aufgestellt
haben. Eine Anleitung dazu finden Sie in unserer Checkliste Recorder (analog für
den Workflow in der Checkliste Workflow).
Beachten Sie dabei, dass Sie eine Investition vornehmen, die die Anforderungen
nicht nur dieses Jahres, sondern die der nächsten 3-5 Jahre erfüllen soll. Wenn Sie
also Planungssicherheit haben wollen und zukunftssicher investieren wollen, müs-
sen Sie sich Gedanken über die Entwicklung Ihrer Anforderungen über diesen
Zeitraum machen und ggfs. ein aufrüstbares System kaufen.

2. Vergleichen Sie die realen Investitionspreise, dazu ist ein ausstattungsbereinigter
Vergleich von zumindestens leistungsähnlichen Systemen notwendig. Bestehen Sie
auf vergleichbaren Angeboten.

3. Die Kosten für den Betrieb eines Belichters (Service, Techniker, Laserkosten,
Platten, Chemie, Personalkosten) übersteigen innerhalb von 3-5 Jahren die
Investitionskosten deutlich. Diese Kosten sind also tatsächlich sogar wichtiger als
die reinen Investitionskosten, stellen Sie daher auch diese Kosten vorab gegenü-
ber. Dazu gehört ganz besonders die Dauer der Garantie, die zwischen dem
Minimum von einem halben Jahr und 2 Jahren schwankt, dass bedeutet mehrere
tausend Euro/Franken Unterschied an Technikerkosten.

4. Es ist nicht nur wichtig, welches Gerät es ist und wer der Hersteller ist und ob es
ihn in 2 Jahren noch gibt, sondern auch, wer der Lieferant ist. Wieviel Erfahrung
hat der Lieferant mit Installation und Einarbeitung, welchen Service kann er bzw.
der Hersteller für das Gerät bei Ihnen vor Ort bieten, wieviele Techniker gibt es,
die für dieses Gerät ausgebildet sind ? Die letzte Frage ist in Österreich und der
Schweiz im Vergleich zu Deutschland von besonderer Bedeutung.

5. Es gibt scheinbar weiche Kriterien, die aber die Produktivität eines Systems um
50% verändern können: Dazu zählen eine deutschsprachige Bedienoberfläche am
Belichter, deutschsprachige Unterlagen, Verfügbarkeit der telefonischen Hotline,
eine Webseite mit technischem Support und eine Fernwartung. Wenn Sie auf eine
„Hochverfügbarkeit“ des Belichters angewiesen sind (Zeitung, Periodika, best.
Akzidenzen) ist dies unverzichtbar.

Wenn Sie etwas über die zeitgemässe Zukunftsentwicklung des Herstellers erfahren
wollen, fragen Sie ihn, in welchen Workflows seine Systeme laufen und wie sein
JDF Zeitplan aussieht.

6. Ein Hersteller sollte bereit sein, die tragenden Leistungsdaten eines Belichtungs-
systems, Liefer- und Installationstermine vertraglich zu gewährleisten, wir haben
viel Erfahrung in der Aufstellung solcher Verträge.

7. Es kann von Vorteil sein, Workflow, Belichter, Platten und Entwicklungsmaschine
aus einer Hand zu kaufen, weil es Schnittstellenprobleme minimiert. Wenn sich ein
solches Kopplungsgeschäft - das nicht immer das günstigste sein muss - nicht
ergibt, müssen Sie wissen, wie diese Schnittstellen beherrscht werden!
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